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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

Pessimistische Hochdruckforscher meinten Anfang der siebziger Jahre, daß man mit dem damals zur
Verfügung stehenden, antihypertensiven Therapiespektrum das Auslangen finden müsse, da keine
neuen Entwicklungen am Horizont zu sehen wären … . Die Realität hat diese These allerdings wi-
derlegt und dem behandelnden Arzt von heute steht eine Reihe von Antihypertensiva zur Verfügung,
die individuell Patienten-angepaßt eingesetzt werden können.

Anläßlich der 9. Jahrestagung der Österreichischen Gesellschaft für Hypertensiologie in Linz finden
zwei Symposien mit Unterstützung der Firma Servier statt. Das erste setzt sich mit der Überaktivität
des sympathischen Nervensystems, das zweite mit der Problematik und klinischen Relevanz der
Mikroalbuminurie auseinander, wobei mit Rilmenidin (Iterium®) ein neuer Therapieansatz zur Verfü-
gung steht.

Es ist heute evident, daß bei vielen Patienten mit erhöhtem Blutdruck ein gesteigerter Sympathiko-
tonus vorliegt, wobei ursächlich neben einer zentralnervösen Ursache eine gesteigerte periphere
Noradrenalinwirkung am Rezeptor in Frage kommt. Folge der daraus resultierenden Tendenz zur
Vasokonstriktion sind u.a. Veränderungen im Fettstoffwechsel und Förderung der Insulinresistenz, die
eine entsprechende Grundlage für Endothelschäden bilden. Abnahme der Arterienwandcompliance
und Wanddickenzunahme der arteriellen Widerstandsgefäße führen zur weiteren Erhöhung des peri-
pheren Gefäßwiderstandes und u.a. zur Abnahme der koronaren Flußreserve.

Sympathische Überaktivität hat allerdings nicht nur eine nachteilige Wirkung auf das kardiovasku-
läre System, sondern stellt auch einen Progressionsfaktor bei Niereninsuffizienz dar. Ein zusätzlicher
Nachteil ergibt sich aus der prothrombotischen und prokoagulatorischen Aktivität sowie dem Einfluß
auf das Renin-Angiotensin-Aldosteron-System und einer damit verbundenen erhöhten Natrium-Re-
tention.

Für die pharmakologische Beeinflussung einer erhöhten Sympathikusaktivität steht eine Reihe von
wirksamen Substanzen zur Verfügung, wobei den Modulatoren der I1-Imidazolinrezeptoren nicht nur
ein antihypertensiver, sondern auch ein antiproteinurischer Effekt zukommt. Neben einer günstigen
klinischen und biologischen Verträglichkeit beim jungen Patienten betonen vorliegende aktuelle
Studien die Eignung für ältere Patienten durch Fehlen eines Rebound-Effektes sowie eine besondere
Indikation beim dyslipidämischen Hypertoniker. Die nephroprotektive Wirkung konnte bei diabeti-
schen Hochdruckpatienten durch Reduktion der Mikroalbuminurie ähnlich wie bei Moxonidin und
Captopril gezeigt werden.

Insgesamt stellen die I1-Imidazolinrezeptor-Modulatoren aufgrund ihrer antihypertensiven und
antialbuminurischen Effekte eine Bereicherung der zur Verfügung stehenden antihypertensiven
Therapiepalette dar.
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